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Ju, Fricdrich Auguſt,

(Dſ9, von GOTTESGnaden,
 herzog zu Sachſen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,

des heil. Romiſchen Reichs Erz-Mar—

ſchall und Chur-Furſt, Landgraf in

Ttchpuringen, Marggraf zu Meißen, auch

Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf

zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu
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Henneberg, Graf zu der Mark, Ra—

vensberg, Barby und Hanau, Herr
zu Rabenſtein ec. c.

G Srntkbiethen allen und jeden Unſern Prælaten, Gra

fen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Creyß und Amts.

Hauptleuten, Amtleuten, Schoſſern und Verwaltern,

Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und

Schultheißen auf dem Lande, wie auch allen Unſern Un—

terthanen, Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen,

und fugen denenſelben hiermit zu wiſſen: Wasmaßen Wir
ĩt

bis anhero mißfallig wahrzunehmen gehabt, welchergeſtalt

die, wegen des Aufborgens und Schuldenmachens derer

bey den Corps oder Regimentern Unſerer Armée wirklich

in Dienſt und Verpflegung ſtehenden Ober. Officiers, ver-

ſchiedentlich ergangenen heilſamen, Verordnungen keines—

weges befolget worden. Nachdem Wir nun, dem ſowohlfur

den Militair- als Civil-Stand dadurch immer mehr und

mehr erwachſenden Nachtheile abzuhelffen, und den Credit

aufrecht zu erhalten, ernſtlich gemeynet ſind; Als haben Wir,

um dem Aufborgen ſelbſt engere und ſichere Granzen zu ſe

tzen, wohin bey dem Militari deshalb Unſere Willens—
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Meynung gerichtet iſt, nicht nur durch eine an Unſere

Armee ergangene Ordre des mehrern bekannt machen,

ſondern auch an die Auditeurs ſammtlicher Corps und

Regimenter eine diesfallſige beſondere Anweiſung ertheilen

Damit aber aüch denenjenigen Glaubigern, welche

kunftig an erwahnte Militair-Perſonen Gelder auszuley—

hen, oder ſonſtige Vorſchuſſe zu thun, gemeynet ſind, es

an der erforderlichen Wiſſenſchaft, wie ſie ſich bey derglei.

chen Darlehnen und Vorſchuſſen zü ihrer Sicherheit vor—

zuſehen haben, nicht ermangeln moge; So verordnen

und befehlen Wir zugleich hiermit ernſtlich, daß Niemand,

wes Standes und Wurden er ſey, einem Capitaine in der

Armeẽe, wenn derſelbe zu Beſtreitung ſeiner Wirthſchaft

ein Capital von Einhundert Thalern, oder zu Un—
vt

terhaltung und vortheilhafter Beforderung der ihm auf

Gewinn und Verluſt ubertragenen Compagnie-Wirth—

ſchafft, ein großeres Capital von Zwey bis hochſtens

Dreyhundert Thalern, Darlehns-Weiſe aufzuneh—
men, genothiget iſt, dergleichen Darlehne anders, als mit

Vorbewußt und ausdrucklicher ſchriftlicher- unter das

Schuld-Bekenntniß zu bringender Einwillignng des Regi—
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ments-Commendanten, vorſtrecken, einemn Subaltern.

Officier aber, ohne gleichmaßige ſchriftliche Erlaubniß

des Regiments-Commendanten, irgend etwas an Gelde

oder Waaren darleyhen und borgen ſoll, und zwar unter

der Verwarnung, daß demjenigen, ſo, ohne Beobachtung

dieſer Unſerer Verordnung, Gelder darleyhen, oder Waa—

ren creditiren, oder Tractaments-Quittungen an ſich

handeln, oder Pfand-Weiſe an ſich nehmen wurde, zu dem

von ihm gethanen Vorſchuſſe nicht werde verholfen, die

Bezahlung des Tractaments auf dergleichen an ſich ge—

brachte Quittungen nicht werde geleiſtet, er ſelbſt aber

uberdieß annoch, wegen Uebertretung dieſes Geſetzes, nach

Befinden, mit willkuhrlicher Strafe angeſehen werden.

Jedoch bleibt denenjenigen Capitaines und Subaltern-Of-

ficiers, ſo in hieſigen Landen mit unbeweglichen Gutern an—

geſeſſen ſind, Capitalien aufzunehmen, und wegen derer-

ſelben, gleich einem andern, auch ohne Vorwiſſen des Re—

giments. Commendanten, ihren Glaubigern, nach Vor-
ſchrift der Geſetze und hieſigen Landes-Verfaſſung, auf ſo—

thane Guter Verſicherung anzuſchaffen, unbenommen.

Daran geſchiehet Unſer ernſter Wille und Meynung. Ur—

kundlich iſt dieſes Mandat, welches Wir zu Jedermanns

Wiſſenſchafft und gehorſamſter Nachachtung behorig zu

publi-
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publiciren und offentlich anſchlagen zu laſſen, befohlen ha—

ben, von Uns eigenhandig unterſchrieben, anch mit Un—

ſerm Canzley-Secret bedruckt worden. So geſchehen

und geben zu Dreßden am 5ten April, Anno 1783.

Friedrich Auguſt.

George Wilhelm von Hopffgarten.

Carl Chriſtian Loeſer, S.
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